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DeKreis Merzig gehört zu den südlichsten Theilen der Preußischen Rhein—
provinz und des Regierungsbezirks Trier, und liegt unter 49130 N. B. und
24930 W. L. — Er berührt gegen Osten den Landkreis Trier und den
Kreis Ottweiler, gegen Süden den Kreis Saarlouis, gegen S.«W. Frank
reich. Die nordwestliche und nördliche Grenze bildet der Kreis Saarburg und
der Landkreis Trier.

Der Gestaltung nach ist der Kreis Merzig einem länglichen von Nordost
nach Südwest gestreckten Viereck ähnlich, dessen längste Diagonale (von Wel—
lingen nach Crettnich) 4 Meile lang ist.

Die Größe des Kreises, welche bisher zu 163,326 Morgen *) oder 7,60
Quadr.M. angenommen wurde, ist in Folge der bei der neuenGrundsteuer
Regulirung (186163) vorgenommenen Berechnungen auf 163,6812/3 Morgen
oder 7,88Quadr.M. festgestelltworden. Der Kreis ist also 300 Morgen größer,
als bisher angenommen. Daß sich bei einer größern Morgenzahl eine klei—
nere Zahl in Quadr.“M. ergibt, hat darin seinen Grund, daß, während man
früher die geographische Quadr.“M. zu 21,490 Morgen annahm, das Areal
derselben in Morgen durch neuere genaue Berechnungen auf 21,3666 Mor
gen ermittelt worden ist.

Es sind zwar durch die bei der Grundsteuer-Regulirung vorgenommenen
Neu-Messungen auch Vermessungsfehler entdeckt worden, welche jedoch die
westlichen Provinzen des Staates nur in geringem Grade treffen. Die Ge—
sammtdifferenz für die 8 Provinzen des Staates erreicht die bedeutende Ziffer
oon 36412Quadr.«“M., wovon indeß nur 18,46 auf Vermessungsfehler fallen.

*) Nach der Denkschrift über die GrundsteuerVeranlagung. Nach der vom Cataster
1852 publicirten Nachweisung — 168,661 Morgen.


